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5Rr. 17 annulierte fötteläerfffle $tra&bstrttt®3itfcmß (Organ für bte offtjieHen füblilattont« bei ©djmetj. »ewerbeoerefn«).

$au§miramern uitb ©trafjemtamett au§ ^oracüan
finb ein ungeheurer Aortfchritt ber Oechnif, ben §öe£)ö ben

unb Sßribate begrüben müffm.
Oer ®runb ifi glängenb bunfel ©epreS=SIau unb bte

Siffern unb Suchftaben meifj, eîittaê pertieft. 2B;nn glatir
lofe ober auch etfenemaißterte ©chtlber fcfjon lange nicht
ntehr lesbar ftnb, tft betjehr PorgefdSjtiitener OunMheit bie

©<hrtft auf ben fßorseüanf^ilbern unb platten noch auf®

faßenb beutüdh erfenntlidh, unb baS ift bodj eigentlich ihr
einziger 3(wd£. ®ann haben fie ben ferneren Sorteil einiger
SDauer, tnbem fte ntcht reifeen, nicht brechen, nicht roften,
ncch fnnft an atmofphärifchen (Sinftüffen leiben, fonbern
immer rein unb beutlidj bleiben. Auf èmailjdbtlbern fprtngt
bei teilte unb SBürme ber ©mail nom eifernen ®runbe ab,
tneil baS AuSbehnnngSüermögen beiber ßßateriatien bei ©r®

märmung nicht baS gleiche ift. Sor^eßamPatten finb nur
auS einem unb bemfelben fßtaierial erfteüt unb $emp:ratur
bifferengen haben feinen CS r ftufe barauf. Üftan fd^iebt oft
niele befchäbigte ©trafjenfdhilber aus ©mail ber 3ugenb in
bie ©chuhe, mir glauben gang isngerechter SBeife. ©onne
unb fÇroff finb am Abfplittern fdhulb. ßftit ©teinmücfen
ïann man fie aßerbingS gerftören, menn man fie trifft, aber
auf einen ©trcßennamen fnmmen niete hunbert, auf eine

^auSnummer mehrere Stufeenb gfcnfter® unb Saternenfdfjeiben,
bie mau leichter trifft unb in griebenSjeiten bodj nicht ein®

fdblägt. SDie Sorjeßanplatien jtnb babei erftannlich öißlg, menn
gleich bie erfte Aiifdfjaffung teurer fommt als bei Siech®

fchttberu, ba bie lehteren in ber Dtegel fchou nach menigen
SDÎonaten unbeuilich merben. Angefertigt merben fie in ber

berühmten fÇabrif ®tnori in fÇIoreng. Sertreter: fßaffa®
bant®3feltn&©o. in Safel.

Script fiöer neue patente.
SDtitgeteilt burd) ba§ Sutern. ißatentbureau üon Jeimann u. ©o.

Oppeln. (Slu§tünfte unb Dlat in ißatentfaihen erhalten bie.
gefragten Abonnenten btefe§ StatteS gratis.)

— Auf eine Sorridjtung 3 u tu ® i n ft eilen
beS 3 a f f e S für Sftetfenantretbmafchinen hat
Herr © A. ßtenbeefer in Offenbach a. ÏÏÎ. unter Sic. 95241
etn ißatent erhalten. 3®et mittelft Selten, 3ihuftangen unb
bergt, mit etnanber p.rbunbene ©inftillplatten bringen bei
ber Semegung ber bie Steifenantreiber Iragenben Srucï<
platten in bie ArbeltSfteßnng baS gafs felbftthätfg in bie
SJtitte ber beiben SDruclplatten. Set ber AuSeinanberbemegur.g
ber sDrucfpIatten merben bie ©infteßplatten mitgenommen.
Auch bei urgleich fihenben Steifen mirb baS gaff jo Oer®

fdjoben, bafj beibe Steifen pgteich an^g'^ogen merben fö.tneu.
— (Sine Snrrichtnng für ®atterfägexi ift

beat Herrn (Sari ©buarb OominfcaS itt Dîemfchetb'Haften
unter Str. 95396 patentiert rooeben. SDte Angeln begto. bie
©eitenblütter unb bie ©ügeleiften firtb mit bogen®, mint:!®
ober feitförmigen Anfügen be^m. mit ebenfolchen AnSi'chnitten
ober 3®tf<henränmen oerfehen, fo bajj ber 3uj, melch r
auf bie Seiften unb Anfä|e ber ©ägen ausgeübt rotrb, nicht
aßein tn ber SangSricßtung, fonbern auch tu ber Oner«
richtung aufgenommen mtrb, mobei eine Oreßung beS ©äge®
btatteS 3®ecfS leichteren ©hfefcenS nnb HerauSnehmenS
ftatifinben fann.

Serfdjiebeneg.
©in SßotieHanfjauS. Sapan beabfidljtigt ein fecßSecfigeS,

Pößtg auS Sorseßan hergefteßieS HmS auf bie Sßacifer Sßelt®

auSfteßnng jit fehiefen. Som fünftlerifdhen ©tanbpunft auS
betrachtet, foß eS eine herootragenbe Setfiung fein. ®ie
Anfertigung mtrb 50,000 fÇr. foften.

J.J.Aeppli
Giesserei und Maschinenfabrik

Bapperswyl
Gegründet 1834

liefert

Handels- und Maschinengnss ~
in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel.

Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieb.

Prompteste Bedienung.

Nr. 17 Illustrierte schweizerische H-udwerttr-Zeikmg (Orgo» für die offizielle» Publikationen de» Schweiz, «ewerbeverei»,).

Hausnummern und Straßennamen aus Porzellan
sind ein ungeheurer Fortschritt der Technik, den Behö den

und Private begrüßen müssen.

Der Grund ist glänzend dunkel Ssvres-Blau und die

Ziffern und Buchstaben weiß, etwas vertieft. Wenn glänz-
lose oder auch eisenemaillierte Schilder schon lange nicht
mehr lesbar sind, ist bei ,sehr vorgeschrittener Dunkelheit die

Schrift auf den Porzellanschildern und Platten noch auf-
fallend deutlich erkenntlich, und das ist doch eigentlich ihr
einziger Zweck. Dann haben sie den ferneren Vorteil ewiger
Dauer, indem sie nicht reißen, nicht brechen, nicht rosten,
noch sonst an atmosphärischen Einflüssen leiden, sondern
immer rein und deutlich bleiben. Auf Emailschildcrn springt
bei Kälte und Wärme der Email vom eisernen Grunde ab,
weil das Ausdehnungsvermögen beider Materialien bei Er-
wärmung nicht das gleiche ist. Porzellan-Platten sind nur
aus einem und demselben Material erstellt und Temperatur-
differevzen haben keinen Einfluß darauf. Man schiebt oft
viele beschädigte Straßenschilder aus Email der Jugend in
die Schuhe, wir glauben ganz ungerechter Weise. Sonne
und Frost sind am Absplittern schuld. Mit Steinwüefen
kann man sie allerdings zerstören, wenn man sie triff?, aber
auf einen Straßennamen kommen viele hundert, auf eine

Hausnummer mehrere Dutzend Fenster- und Laternenscheiben,
die man leichter trifft und in Friedenszeiten doch nicht ein-
schlägt. Die Porzellanplatten find dabei erstaunlich billig, wenn
gleich die erste Anschaffung teurer kommt als bei Blech-
schildern, da die letzteren in der Regel schon nach wenigen
Monaten undeutlich werden. Angefertigt werden sie in der

berühmten Fabrik Ginori in Florenz. Vertreter: Pas sa-

vant-JselinàCo. inBasel.

Bericht über neue Patente.
Mitgeteilt durch das Intern. Patentbureau von Heimann u. Co.

Oppeln. (Auskünfte und Rat in Patentsachen erhalten die.
geschätzten Abonnenten dieses Blattes gratis.)

— Auf eine Vorrichtung zum Einstellen
des Fasses für Reife nan treib m aschinen hat
Herr C A. Neubccker in Offenbach a. M. unter Nr. 95241
ein Patent erhalten. Zwei mittelst Ketten, Zrhnstangen und
dergl. mit einander verbundene Einstellplatten bringen bei
der Bewegung der die Reifenantreiber tragenden Druck-
Platten in die Arbeltsstellung das Faß selbstthätig in die
Mitte der beiden Druckplatten. Bei der Auseina»derbewegu!.g
der Druckplatten werden die Einstellplatten mitgenommen.
Auch bet urgleich sitzenden Reifen wird das Faß so ver-
schoben, daß beide Reifen zugleich arckg-zogen werden kö inen.

— Eine Vorrichtung für Gattersägen ist
dem Herrn Carl Eduard Dominicas in Remschetd Hasten
unter Nr. 95396 patentiert worden. Die Angeln bezw. die
Seitenblätter und die Sägeleisten sind mit bogen-, winkst-
oder keilförmigen Ansätzen bezw. mit ebensolchen Ausschnitten
oder Zwischenräumen versehen, so daß der Zag, welch r
auf die Leisten und Ansätze der Sägen ausgeübt wird, nicht
allein in der Längsrichtung, sondern auch in der Quer»
richtung aufgenommen wird, wobei eine Drehung des Säge-
blattes zwecks leichteren Einsetzens und Herausnehmens
statifinden kann.

Verschiedenes.

Ein Porzellanhaus. Japan beabsichtigt ein sechseckiges,

völlig aus Porzellan hergestelltes Haus auf die Pariser Welt-
ausstellung zu schicken. Vom künstlerischen Standpunkt aus
betrachtet, soll es eine hervorragende Leistung sein. Die
Anfertigung wird 59,000 Fr. kosten.
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